
Instrumental- und Gesangspädagogik (IGP) – Master

Was wird hier studiert? IGP – die künstlerisch-pädagogische Studienrichtung an der Hochschule für 

Musik und Theater München.

Dauer: Zwei Jahre = vier Semester.

Abschluss: Master of Music

Studienoptionen: Im IGP-Masterstudium wählen Sie eines der folgenden Profi le: 

Profi l A. Ensembleleitung: Im Mittelpunkt der Kompetenzerweiterung steht die Arbeit als En-

sembleleiter, die hier intensiviert und erweitert wird. Das geschieht aus verschiedenen Perspek-

tiven: Neben der Arbeit mit Gruppen unterschiedlicher Größe erwerben die Masterstudierenden 

relevante Qualifi kationen in der Auseinandersetzung mit der Stimme (Sprecherziehung, Stimm-

bildung, Kinderstimme) sowie dem Klassenmusizieren. Die Studierenden lernen darüber hinaus, 

wie sie sog. »Orientierungsangebote« für Anfänger an Musikschulen gestalten  und durchführen 

können.

Profi l B. Fachberatung: Im Profi l »Fachberatung« erwerben die Studierenden die notwendigen 

Schlüsselqualifi kationen, um mit Laien und Fachvertretern auf vielseitige Art und Weise zu kom-

munizieren, Informationen klar und nachvollziehbar zu vermitteln und mit komplexen Situatio-

nen umzugehen. Sie werden in die Lage versetzt, Beratungsgespräche mit Eltern und Schülern 

zu führen (z. B. bei der Wahl eines Instruments) und dabei sozialstrukturelle Gegebenheiten zu 

berücksichtigen. Sie können Musikprojekte unter Einbeziehung von Schülern und Kollegen pla-

nen, durchführen und auswerten. Darüber hinaus werden sie befähigt, Musikunterricht zu be-

obachten und zu analysieren, um Musikschullehrer in pädagogischer und zwischenmenschli-

cher Hinsicht zu beraten.

Profi l C. Medienkompetenz: Studierende mit dem Profi l »Medienkompetenz« beschäftigen sich 

mit Medienpädagogik und erlernen mediale Vermittlungsmethoden. Dabei entwickeln sie die 

Fähigkeit, kreativ, pädagogisch sinnvoll und kritisch mit interaktiven und multimedialen Unter-

richtsmaterialien umzugehen. Sie lernen, wie sie neue Medien für Musikprojekte und in Unter-

richten einsetzen. Am Ende des Studiums werden sie in der Lage sein, Musikunterricht für und 

mit »digital natives« (Menschen, die in das digitale Zeitalter hineingeboren wurden) spannend 

und innovativ zu gestalten. 
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Berufsqualifi kation: Der Master-Abschluss in Instrumental- oder Gesangspädagogik wird von den In-

stitutionen des Musiklebens anerkannt. Er befähigt Sie, an einer Musikschule oder freiberufl ich zu 

unterrichten. Darüber hinaus qualifi ziert Sie der Studiengang durch die spezifi sche Profi lierung für eine 

Führungsposition an einer Musikschule. 

Sie wählen eines der folgenden Hauptfächer: Akkordeon, Blockfl öte, Fagott, Flöte, Gesang, Gitarre, 

Hackbrett, Harfe, Horn, Klarinette, Klavier, Kontrabass, Oboe, Orgel, Pauke/Schlagzeug, Posaune, Sa-

xophon, Steirische Harmonika, Trompete, Tuba, Viola, Violine, Violoncello, Zither.

Voraussetzungen: Der Zugang zum Masterstudiengang Instrumentalpädagogik setzt einen ersten be-

rufsqualifi zierenden Hochschulabschluss der Fachrichtungen Instrumentalpädagogik, Gesangspädago-

gik oder einen gleichwertigen Abschluss aus dem Inland oder Ausland voraus. Das für den Masterstu-

diengang Instrumentalpädagogik gewählte Hauptfach muss mit dem Hauptfach des ersten Abschlus-

ses identisch sein.

Eignungsverfahren: Das Eignungsverfahren besteht aus der praktischen Hauptfachprüfung, einem 

Kurzvortrag zu einem frei zu wählenden Thema der Instrumentalpädagogik (z. B. über das Thema der 

Bachelor- oder Diplomarbeit) und einem Kolloquium (Gespräch mit der Kommission) über instrumen-

tal- oder gesangspädagogische Fragen. 


